
Ganztagsschulentwicklung
Grundschule Rudolstadt - West

• 1997/1998 Konzeptentwicklung mit 
Unterstützung durch das Staatliche Schulamt 
Rudolstadt

• 1999/2000 Beginn - zwei Schulteile 
Grundschule + Hort  (offene Form)     
Ganztagsschulteil (gebundene Form)

• 2003/2004 Übergangslösung 
Grundschulteil + Hort nur noch 3 Klassen 
(Keine Anmeldung mehr von Schulanfängern 
für diesen Schulteil.)

• 2004/2005 nur noch eine Klasse 4 im 
Grundschulteil + Hort                              
Ganztagsschulteil in gebundener Form

( 8 Klassen )

• 2005/2006 Entwicklung zur 
Ganztagsgrundschule in voll 
gebundener Form



Einbindung, Mitwirkung, 
Beteiligung

Kommune,
Schulträger

Vereine…
Organisationen

Eltern

Erzieher

Lehrer

Schüler



„Freiheit in Raum und Zeit“

• Großzügiges, 
differenziertes 
Raumangebot

• Vielfältige Nutzung 
außerschulischer 
Lernorte

• Mehr Zeit in der 
Schule  

• Mehr Gemeinsamkeit



Familie
Eltern, Geschwister, Großeltern

• Bildung und Betreuung
• Im Zusammenhang mit allen Beteiligten
• Miteinander – sprechen, beraten, …
• Elternwerkstatt – Tag der offenen Tür
• Mitwirkung bei Schulfesten, Projekten, …
• Mitbestimmung beim Schulprogramm
• Selbstbestimmung – offene Angebote
• Angebotsschule auf Wunsch der Eltern



Schulträger – Stadt Rudolstadt

• Stadtratsbeschluss zur Errichtung einer 
voll gebundenen Ganztagsgrundschule

• Schuleinzugsgebiete geöffnet
• Aufnahmekapazitäten und 
• Aufnahmemodalitäten festgelegt
• Umfangreiche Baumaßnahmen mit 

Unterstützung des IZBB Programms
Beginn September 2006



Lehrer und Erzieher
(unter Einbeziehung des MSD und 

außerschulischer Partner)

• Teamarbeit
• Planungsabsprachen
• Wer macht was?
• Werkstatt, Kurs, Stamm
• Klassenstufenübergreifend
• Fächerübergreifend



Alle Schüler sind eingebunden!

• Verflechtung von Unterricht und Freizeit
• Individualisierung - vielfältige Angebote
• Altersmischung im Unterricht und im 

Freizeitbereich
• „Hausaufgabenzeit“ - integrierter 

Bestandteil der Ganztagsrhythmisierung
• Lernen und Leben in Gemeinschaft und 

mit persönlichen Freiräumen



Partner verschiedenster 
Professionen

• Unterstützung, Mitwirkung,   
• Im Projektunterricht
• Im Werkstattunterricht
• Im Freizeitbereich
• Arbeitsgemeinschaften – Wahlangebote
• Bei Schulfesten
• Bei Exkursionen
• Bei Wandertagen und 
• Schullandheimaufenthalten 


